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Luzern, 21. September 2010 

 

 

Am 1. April 2009 startete die Stadt Luzern das Pilotprojekt „Betreuungsgutscheine für die 
familienergänzende Kinderbetreuung im Vorschulalter“. Nach rund eineinhalb Jahren zeigt 
die Stadt Luzern an der Fachtagung vom 21. September 2010 einer interessierten Öffentlich-
keit den aktuellen Stand des Projekts.  
 
Die Fachtagung „Betreuungsgutscheine in der Stadt Luzern“ stösst national auf ein grosses 
Interesse. Rund 180 Teilnehmende aus der ganzen Deutschschweiz und aus Teilen der West-
schweiz finden sich am 21. September 2010 im Hotel Radisson Blu ein. Unter den Teilneh-
menden sind vorwiegend Vertreterinnen und Vertreter aus Gemeinden, Kantonen, Verbän-
den, Politik und dem Betreuungswesen.  
 
Die grosse Nachfrage zeigt, dass die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, respektive die fami-
lienergänzende Kinderbetreuung, schweizweit ein hochaktuelles politisches Thema ist. Auch 
die rege Berichterstattung in der ganzen Schweiz bestätigt dies. Die Stadt Luzern ist über-
zeugt, mit dem vom Bund unterstützen Pilotprojekt Betreuungsgutscheine auf dem richtigen 
Weg zu sein.  
 
Ablauf Fachtagung 
Die Stadt informiert an der Tagung über den Stand des Pilotprojekts und zeigt die Umset-
zung, Wirkung und Qualität der Betreuungsgutscheine. Im Anschluss diskutieren Fachperso-
nen aus verschiedenen sozial- und bildungspolitischen Bereichen das Thema. Der Nachmittag 
dient zu weiteren Inputreferaten sowie der Vertiefung des Themenbereichs durch verschie-
dene Diskussionen.  
 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen: 
Stadt Luzern 
Stadtrat Ruedi Meier, Sozialdirektor 
Telefon:  041 208 81 32 
Erreichbar:  Dienstag, 21. September 2010, 16.30 bis 17.30 Uhr 
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